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Vor 25 Jahren
Eine runde Sache war das
Sommerfest des Fische-
reivereins Barnstorf an
den Walsener Teichen.
Lutz Klemm, Wilhelm
Kleine, Georg Gewinn
und Klaus-Dieter Henke
hatten es organisiert.
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KONTAKT

Auszeit im Alltag
in der Kirche

BARNSTORF � Die katholische
Kirchengemeinde St. Barbara
und Hedwig lädt für Donners-
tag, 24. August, wieder zur
„Auszeit im Alltag“ ein. Ein-
mal im Monat gibt es diese
Möglichkeit, in der Kirche
zur Ruhe zu kommen und
sich eine Atempause im All-
tag zu gönnen. Dabei helfen
Musik und Stille, gemeinsa-
mes Singen und Beten. Die
Auszeit ist für Christen aller
Konfessionen gedacht, aber
auch einfach nur spirituell In-
teressierte sind eingeladen.
Jedes Mal steht ein Abschnitt
aus einem der Evangelien im
Mittelpunkt, der durch Lie-
der, Gebete und Impulse ver-
tieft wird. „Was kann aus Na-
zareth schon Gutes kom-
men?“ meint Nathanael.
Doch sein Freund, der frisch-
gebackene Jünger Philippus,
sagt zu ihm: „Wir haben den
Messias gefunden. Komm
und sieh!“ Warum Nathanael
dieser Einladung folgt und
was diese Einladung bedeu-
tet, darum geht es in dieser
„Auszeit“. Sie beginnt um 19
Uhr im Altarraum der Kirche
und dauert etwa eine halbe
Stunde. Die liturgische Lei-
tung hat Christiane Roth.

„Kunst im Kuhstall“
in Mariendrebber

„Evolution“ mit Malerei und Skulpturen
MARIENDREBBER � „Kunst im
Kuhstall“ jährt sich in Mari-
endrebber auf dem Hof Matt-
feld in der Moorstraße zum
sechsten Mal.

Die idyllische Location bei
Hausherrin, Malerin und Lite-
ratin Ingrid Mattfeld lädt ein
zur Schau „Evolution“ in Ma-
lerei und Skulptur für Sams-
tag, 19. August, mit Empfang
und Eröffnung der Ausstel-
lung der insgesamt neun
Künstlerinnen der Atelierge-
meinschaft Frey in Vechta.

„Wir waren zehn, haben
fünf Mal bei Maria Themann
in Hausstette und fünf Mal
bei mir in Mariendrebber aus-
gestellt“, erläutert die Haus-
herrin. „Jetzt sind wir noch
neun“ und schaut traurig,
aber auch wissenschaftlich
sehr interessiert. Denn auch
das bedeute Evolution: Zeit-
verläufe, Leben und Sterben.

Mitglied Dörte Schröder ist
verstorben, das ist schmerz-
lich, aber die anderen Künst-
lerinnen sind weiterhin ver-
rückt nach Kunst.

Die neun Frauen aus dem
Raum Diepholz und Vechta
malen, bildhauen, formen.
Alle zusammen sind sie die
Donnerstags-Morgen-Male-
rinnen als Ateliergemein-
schaft in der Malschule von
Jürgen Frey in Vechta.

Was im letzten Jahr neues
entstand und sich am Titel
der Ausstellung orientiert, ist
am Samstag, 19. August, und
Sonntag, 20. August in Dreb-
ber im urigen Kuhstall durch
Küche und Waschküche bis
ins Wohnzimmer der Künst-
lerin Mattfeld zu sehen.

Beide Locations, Drebber
und Hausstette sind ein Muss
für Menschen, die an der
Kunst, die hier und nicht weit
weg entsteht, interessiert
sind. Das Spannende an der
Konstellation der Gruppe der
Künstlerinnen ist, dass alle ei-
nen grundverschiedenen Le-
benslauf haben. Die Gemein-
samkeit,, sich künstlerisch
auszuleben, eint sie. Die
Gruppe bilden derzeit Anne
Arens, Vechta, Annette

Aschern, Visbek, Beate Beck,
Diepholz, Carola Ludewig,
Diepholz, Ingrid Mattfeld,
Drebber, Karola Schnabel
Vechta, Maria Suelmann,
Vechta, Maria Themann,
Hausstette und Mona Wolfs-
kämpf, Diepholz.

Gerne malen die Damen im
Freien, nehmen aber immer
Impressionen mit ins Atelier,
malen und tauschen sich
fachlich aus.

So verschieden wie die Da-
men sind ihre Sichtweisen,
Herangehensweisen und Aus-
drucksweisen. Von naturalis-
tisch, über abstrakt bis farb-
lich entfremdet. Das Portfolio
der Schatzkiste der Künstle-
rinnen reicht von der Skiz-
zenkünstlerin, der Mahn-
künstlerin mit direktem
Blick, der autodidaktischen
Wissenschaftlerin bis zur
Fachfrau zwischen Andeu-
tung und Abstraktion.

Immer die Jahresausstel-
lung im Blick, geben sich die
Künstlerinnen ihre eigene
Agenda mit Zielpunkt. Dieses
Jahr wieder ein spannender
Titel: „Evolution“.

Ob und wie die Damen den
Titel interpretieren und ein-
gebunden haben in ihre Wer-
ke, entdeckt der Besucher.
Die Kurzdefinitionen des Be-
griffes Evolution reichen je-
denfalls von der Biologie
(„Die durch Mutation und Se-
lektion geprägte fortschrei-
tende Entwicklung der Le-
bensformen in der Natur“)
bis zur Umschreibung als
„friedliche Entwicklung in
der menschlichen Gesell-
schaft“. � sbb

Plattdeutscher
Nachmittag

BARNSTORF � Der nächste
plattdeutsche Nachmittag
findet am Freitag, 18. August,
ab 15 Uhr im Barnstorfer
Mehrgenerationenhaus statt.
Dann heißt es: „Däi Gewitter-
truhe.“ Früher war es üblich,
eine Tasche mit den wichtigs-
ten Papieren zu packen. Bei
Gewitter stand diese dicht
beim Hausherrn oder an der
Haustür. Darüber wollen sich
Plattschnacker und Freunde
der plattdeutschen Sprache
an diesem Nachmittag unter-
halten. Für die Planung wird
um Anmeldung unter Tel.
05442/803915 gebeten.

Beratung
für Schuldner

BARNSTORF � Die nächste
Sprechzeit der Schuldnerhil-
fe Niedersachsen in Barnstorf
ist am morgigen Dienstagvon
14 bis 17 Uhr im Igel/ Mehrge-
nerationenhaus, Dr. Rudolf
Dunger Straße 1. Für Termin-
vereinbarungen ist Alexander
Kiseljow im Vorfeld unter Tel.
04271/3750 in der Hauptstel-
le in Sulingen erreichbar.

Rückenfit mit der Volkshochschule
Neuer Kursus unter der Leitung von Heidrun Busch im Kindergarten Drebber

BARNSTORF � Ein Rückenfit-
Kursus der Volkshochschule
(VHS) Barnstorf unter der Lei-
tung von Heidrun Busch be-
ginnt am Dienstag, 19.Sep-
tember.. Um 17.30 Uhr geht
es los, Kursusort ist der Kin-
dergarten in Drebber.

Rückenkrankheiten gelten
inzwischen als Volkskrank-

heiten. Doch man kann leicht
selbst etwas dazu tun, gar
nicht erst krank zu werden,
so die VHS. Durch bewusstes
und gezieltes achtsames Kräf-
tigen und Dehnen der Musku-
latur des gesamten Bewe-
gungsapparates sollen die in-
dividuelle Beweglichkeit und
Stabilität verbessert werden.

Der Schwerpunkt liegt dabei
auf der Stärkung der Bauch-,
Rücken- und Gesäßmuskula-
tur sowie der Lösung von Ver-
spannungen.

Jede Kurseinheit beginnt
mit einem leichten Ausdauer-
training und wird abgerun-
det durch einen Entspan-
nungsteil. Die Teilnehmen-

den sollten neben bequemer
Kleidung eine Unterlage, eine
Decke und ein Kissen mit-
bringen.

Zehn Kursusabende kosten
– entsprechende Teilnehmer-
zahl vorausgesetzt – 64 Euro.
Anmelden kann man sich bei
der VHS unter Tel. 04242/976-
4444.

Qigong bei der VHS
Methode aus Traditioneller Chinesischer Medizin
BARNSTORF � Qigong ist eine
Übungs- und Selbstregulati-
onsmethode aus der Traditio-
nellen Chinesischen Medizin
(TCM) zur Gesunderhaltung
und Selbstheilung im ganz-
heitlichen Sinn, da Körper,
Geist und Seele gleicherma-
ßen angesprochen werden.
Die Volkshochschule (VHS)
Barnstorf bietet ab Montag,
28. August, einen Vormittags-
kursus „Qigong“ unter der
Leitung von Helga von Glahn
an, der um 10.30 Uhr im Hei-
mathaus Meyer-Köster, Rog-
genberg 16, beginnt.

Vermittelt und praktiziert
werden ausgewählte Qigong-

Übungen aus dem Gesund-
heitsschützenden Qigong so-
wie Selbstmassagetechniken.
Diese stärken das Immunsys-
tem und wirken harmonisie-
rend auf das vegetative Ner-
vensystem, so die VHS: „Das
körperliche und seelische
Wohlbefinden wird positiv
beeinflusst.“

Die Kurse umfassenzwölf
Termine á 1,5 Stunden und
kosten – entsprechende Teil-
nehmerzahl vorausgesetzt –
69,60 Euro.

Eine Anmeldung ist ab so-
fort möglich bei der VHS-Zen-
trale in Syke unter Tel. 04242/
976-4444.

Vom dreigeschossigen Fachwerk-Speicher aus erschließt sich besonders zu Veranstaltungen das Gelände des Meyer-Köster-Areals – hier
gestern Nachmittag beim Sommerfest des Heimatvereins Samtgemeinde Barnstorf. � Foto: Brauns-Bömermann

Schwattbrot, Pellkartuffel
und Botterkoken

23. Sommerfest der Sinne am Heimathaus Meyer-Köster in Barnstorf
BARNSTORF � „Mit Sand hätten
wir uns gewaschen...“ Dieser
Ausspruch, der praktisch aus der
Mode gekommen ist, erfuhr im
Meyer-Köster-Heimathaus seine
Entsprechung. Emaille-Gefäße
mit den Aufschriften „Soda,
Sand, Seife“ waren als Relikt
über dem Spülstein in der Küche
zu sehen. In eine Zeit solcher
praktischen Helfer für Haus und
Hof, des Selbstversorgens – mit
viel Heimatgeschichte und mit
Zeitzeugen – lockte gestern das
23. Sommerfest des Heimatver-
eins Samtgemeinde Barnstorf
ins Heimathaus.

Längst entspricht die Be-
zeichnung Meyer-Köster-Hei-
mathaus nicht mehr dem
Jetzt. Denn aus dem Haus ist
ein geschichtsträchtiges Ge-
lände an der Hunte gewor-
den. Mit Menschen, die sich
der Weitergabe der heimatli-
chen Geschichte, des Lebens
und Arbeitens auf dem Lande
ganz praktisch verschrieben
haben. Bei jedem Besuch offe-
riert sich dem Besucher ein
neuer Aspekt, ein neues Ge-
bäude oder Hofdetail.

Gestern Vormittag versam-
melte sich die Kirchenge-
meinde unter dem Dach des
Pferde-Göpels zum Gottes-
dienst. Dann regnete es aus
Eimern, doch zur Kaffeezeit
waren alle Bänke getrocknet,
der Botterkoken im Backhaus
fertig zum Servieren auf der
Tenne und dem Hofplatz –
und die Ponykutsche von Ger-
hard Lachmann mit seinen
zwei kurzbeinigen Vierbei-
nern fuhr Gäste rund um den
Roggenberg.

„Viele Dienstagvormittage
haben zahlreiche fleißige
Helfer angepackt, um das Ge-
lände für das Sommerfest
,schön’ zu machen“, erläuter-
te Jürgen Ciglasch vom Hei-
matverein. Und auch erster
Vorsitzender Jürgen Rattay
konnte aufatmen beim Gang
über das Gelände, als die Son-
ne durch die Wolken brach
und es sich füllte.

Zwar gibt es die unter-
schiedlichsten Häuser, Scheu-
ne, Speicher, Stellmacherei,

die Tabakfabrik, die auch bei
Regen einladen, aber ein
Sommerfest lebt ja vom Som-
mer. Vorgesorgt hatten aber
die Hobby-Kunsthandwerker
zum Schutz ihrer Waren: Ein
Zelt über den Tischen war
„Plan B“.

Und es hatten sich Unter-
haltungskünstler aus dem
Ort angemeldet: Für die Hin-
tergrundmusik immer mobil
den Gästen hinterher sah

man Rita Promann an der
Drehorgel mit Rolf Dunger
an der Teufelsgeige. Den
nächsten musikalischen Akt
lieferten, jetzt schon bei
strahlender Sonne, die Jagd-
hornbläser Barnstorf. Zur Mu-
sik aus dem „Ghettoblaster“
von Blues, Rheinländer bis
Rundtanz präsentierte sich
die rein weibliche MTV-Senio-
rentanzgruppe vor dem Mey-
er-Köster-Haus. Zu Hits von

damals wie „Wochenend und
Sonnenschein“ wirbelten die
Damen in Rot-Weiß-Schwarz.

Insgesamt stand der Genuss
im Vordergrund: „Schlem-
men mit Schwattbrot, Pell-
kartuffel und Botterkoken
mit nem ordentlichen Pott
Kaffee dabie“, een Snack or
Klön und dann die Geschich-
te der Vorfahren auf dem ge-
samten Gelände erkunden.
Immer mit reichlich An-
schauungsmaterial, Gerät-
schaften, Gebrauchsutensi-
lien aller Art, quasi die Pro-
fessionen eines Ortes im Hei-
mat-Areal konserviert.

Landwirtschaft, Schule,
Kneipe, Wohnen, Handwerk
und Manufaktur zum Erle-
ben. Ob Küche oder Wasch-
und Schlachtküche, Dresch-
scheune, Bienenstock oder
Backhaus überall traf der Be-
sucher auf sachkundige „Ver-
teller“ aus dem Heimatverein
Samtgemeinde Barnstorf.

Wer lieber auf dem Areal
die Sonne genoss, ließ sich
auf der neuen Rundbank im
Garten nieder, bestaunte den
neu aufgebauten Sandstein-
brunnen und ließ sich die
Technik erklären: „Ganz sind
wir noch nicht fertig, aber die
schwerste Arbeit mit Aus-
schachten und Einbringen
der Brunnenringe auf dem
Schwemmsandboden ist ge-
schafft“, erklärte Jürgen Ci-
glasch. Er hatte ein Modell im
Maßstab eins zu zehn gebaut,
das den Mechanismus des
Wasserschöpfens zeigt. „Es
wird ein Brunnen mit Born-
wippe.“ Alle Materialien
stammen aus der Gegend um
Barnstorf: Die Brunnenringe,
der eichene Klappdeckel, die
roten Sandsteinplatten als
umgebende Trittsteine.

Die Sammellust der Heimat-
vereinsmitglieder ist unge-
brochen, die Gastfreund-
schaft und das Organisations-
talent erlebten die Gäste ges-
tern wieder einmal zum jetzt
bereits 23. Sommerfest. � sbb

Ob Paartanz, Line-Dance oder Schunkler: Die MTV-Seniorentanz-
gruppe aus Barnstorf hatte Auftritte vor dem Meyer-Köster-Haus
und der Tabakfabrik. � Fotos: Brauns-Bömermann

Den begehrten Butterkuchen aus dem Steinofen im Backhaus back-
te Erich Meyer beim Sommerfest.

Barnstorfer
zu Boden

BATRNSTORF/VECHTA � Mehre-
re Körperverletzungen auf
dem Stoppelmarkt meldete
am Wochenende die Polizei
Vechta. In einem Fall Freitag-
nacht gegen 0.20 Uhr vor
dem Festzelt neben dem Amt-
mannsbult wurde ein 25-jäh-
riger Barnstorfer von einer
unbekannten männlichen
Person mit der Faust zu Bo-
den geschlagen und erlitt Ge-
sichtsverletzungen.

Ingrid Mattfeld lädt zur Ausstellung mit dem Titel „Evolution“ im
Rahmen von „Kunst im Kuhstall“ auf ihrem Hof in Mariendrebber
an der Moorstraße ein. � Foto: Brauns-Bömermann

Das Programm
„Kunst im Kuhstall“ in Marien-
drebber, Hof Mattfeld, Moorstra-
ße:
Samstag, 19. August, 14 Uhr
Empfang. 15 Uhr Eröffnung der
Ausstellung.
Sonntag, 20. August: 11 Uhr Er-
öffnung Ausstellung, 15 Uhr
Buchpremiere Ingrid Mattfeld.

Fotostrecke
zum Sommerfest unter

www.kreiszeitung.de@


